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- Gestaltung und Sanierung von Fassaden 
- Energiesparende Wärmedämm-Verbundsysteme nach EnEV 2014 

NEU - Ökologische Einblasdämmung mit Wiesengras 
- Innen- und Außenputze (Kalk-, Lehm- und Gipsputze) 

- Kreativputze, Spachteltechniken, Trockenbau  
- Kreative Innenraumgestaltung 

- Eigener Gerüstbau, uvm. 
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IDTierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
Osteopathie 

 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                                      
 Termine nach Vereinbarung

Kontrolle der braunen Mülltonnen
Ob auf Feldern, in Flüssen oder in den Meeren 
– Plastikabfälle sind nicht nur unschön anzu-
sehen, sondern stellen eine massive Gefahr 
für unsere Ökosysteme und damit unsere 
Nahrung dar. Seit 1993 werden die im Land-
kreis Limburg-Weilburg anfallenden Bio- und 
Grünabfälle aus den braunen Tonnen in den 
Kompostierungsanlagen Weinbach-Gräven-
eck und Beselich-Obertiefenbach (seit 1997) 
kompostiert. Die Getrenntsammlung von Bio-
abfällen ist seit 2015 in ganz Deutschland 
Pflicht. Die Behauptung „Das schmeißen die 
sowieso alles auf den gleichen Haufen“ ist 
schlichtweg falsch. Jede und jeder Einzelne 
mag vielleicht nur hier und da mal nicht kom-
postierbare Dinge in die braune Tonne werfen, 
insgesamt werden diese „Kleinigkeiten“ jedoch 
zu einem großen Problem. Mittlerweile müs-
sen mehr als 12.000 Tonnen Bioabfall über ge-
eignete Verwertungsanlagen teuer nachbe- 
handelt werden, 1.400 Tonnen sind nicht mehr 
zu retten und kommen in die Müllverbrennung. 
Das verursacht erhebliche Logistik- und Ent-
sorgungskosten, die gegebenenfalls höhere 
Abfallgebühren verur- sachen, es ist schlecht 
für das Klima und der wertvolle Rohstoff Kom-
post wird zerstört. Bioabfälle müssen so be-
schaffen sein, dass sie von Kleinstlebewesen, 
Bakterien und anderen Mikroorganismen in 
kürzester Zeit in Kompost umgewandelt wer-
den können und weder die technischen Be-
handlungsschritte stören noch bei der Güte- 
überwach ung des hergestellten Komposts zu 
Beanstandungen führen. Ob etwas in die Bio-
tonne darf oder nicht, kann man grundsätzlich 
an dem Merkmal „Natürlichkeit“ festmachen. 
Ist etwas in der Natur gewachsen, darf es in 
die braune Biotonne, wie zum Beispiel:  
- Grün- und Gartenabfälle 
- alle verrottbaren Küchenabfälle 
- verdorbene Joghurts (ohne Becher) 
- abgenagte Knochen, Saucenreste etc.  
Idealerweise wickelt man Gemüse- und Obst-
reste, Kaffeefilter und Teebeutel in verrott-

bares Zeitungs- oder Küchenpapier ein. Das 
Papier kann überschüssige Feuchtigkeit auf-
nehmen, was sich gut auf den Kompostie-
rungsprozess auswirkt, und es hat den Vorteil, 
dass sich unangenehme Gerüche aus der Bio-
tonne deutlich verringern. Wenn die Biotonne 
darüber hinaus im Sommer an einem schatti-
gen oder kühlen Ort steht und der Deckel stets 
verschlossen ist, bleiben Maden und Fliegen 
fern. Dass Plastiktüten und -netze, Bauschutt, 
Glas, Hygieneartikel und Kunststoffver -
packungen nicht in die braune Tonne gehören, 
ist offensichtlich, aber auch die von der Wer-
beindustrie angepriesenen kompostierbaren 
Bioabfallbeutel verrotten viel zu langsam und 
gehören deshalb nicht in die braune Tonne.  
Darüber hinaus stören sie den gesamten 
Prozess ablauf an sehr vielen Stellen, wo ma-
schinell sortiert werden muss.“ Aus all diesen 
Gründen startet der Landkreis Limburg-Weil-
burg ab dem 10. Mai mit der Kontrolle Bio-
abfallsammelgefäße (braune Tonne). „Der 
Landkreis Limburg-Weilburg hat sich für diese 
Aktion entschieden, da alle vorangegangenen 
Maßnahmen im Rahmen der Öffentlichkeits-
arbeit keine messbare Auswirkung auf eine 
Verbesserung der Qualität des Bioabfalls hat-
ten“, erklärt der Erste Kreisbei geordnete Jörg 
Sauer. Biokompost wird auch auf landwirt-
schaftlichen Nutzflächen ausgebracht, auf 

denen regionale Produkte für den regionalen 
Markt wachsen. Ein hoher Anteil von Plastik 
im Kompost erschwert die Ernte, ist gesund-
heitsschädlich und führt auch hier wieder zu 
steigenden Preisen. „Jede und jeder Einzelne 
ist bei der Vermeidung von Plastikmüll ge-
fragt“, so der Appell von Jörg Sauer. „Nur ge-
meinsam können wir etwas bewegen. Deshalb 
wollen wir mit dieser Aktion zusammen mit der 
Unterstützung unserer Bürgerinnen und Bür-
ger daran arbeiten, unsere Umwelt zu scho-
nen und die Kosten für die Müllentsorgung als 
auch für unsere regionalen Lebensmittel nicht 
unnötig zu verteuern“ betont Jörg Sauer. Bei 
der Kontrollaktion werden Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Abfallwirtschaftsbetriebs 
Limburg-Weilburg (AWB) den Inhalt der bereit-
gestellten Biotonnen unmittelbar vor dem Ein-
treffen des Sammelfahrzeugs in Augenschein 
nehmen. Die Gefäße werden in Stichproben 
und nach dem Zufallsprinzip ausgewählt. Ist 
der Inhalt einwandfrei und nicht zu beanstan-
den, wird das Gefäß mit einem grünen Anhän-
ger versehen. Gefäße mit verunreinigtem 
Bioabfall werden durch einen roten Anhänger, 
der mittels Plombe am Gefäß befestigt wird, 
gekennzeich net. Die roten Anhänger sind mit 
einer Telefonnummer versehen, unter der die 
Bürgerinnen und Bürger Informationen zum 
Grund der Beanstandung erhalten. Das nach-
folgende Sammelfahrzeug wird rot gekenn-
zeichnete Gefäße nicht entleeren. Die Kenn- 
zeichnungen werden nach erfolgter Nachsor-
tierung oder einer allerdings kostenpflichtigen 
Sonderleerung durch die Bürgerinnen und 
Bürger sowie einer erneuten Kontrolle durch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des AWB vom 
Gefäß abgenommen. „Der erste Probelauf an 
einigen Orten im Landkreis wurde von den 
dort wohnenden Menschen mit großer Mehr-
heit positiv aufgenommen und unterstützt“, so 
Sauer. Und so sollte es nach Meinung des zu-
ständigen Dezernenten auch sein: Gemein-
sam Gutes tun – „Für unsere Umwelt, unsere 
Nahrungsmittel und für die Gemeinschaft.“
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Erscheinung · Auflage 
Die „Heimatpost“ erscheint 14-tägig in 
einer Auflage von 5800 Exemplaren.   

Verbreitungsgebiet  
Hadamar, Niederhadamar, Steinbach, 
Ober- und Niederzeuzheim, Faulbach 

sowie Ober- und Niederweyer  
         Follow us on Facebook 
     www.facebook.com/hoerterdruck 
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- Pass-Bilder sofort 

- Batteriewechsel für Uhren 

- Unkraut-Ex zum Gießen 

- Mäuse- und Rattengift

Peter  

SABRANSKI
Peter  

SABRANSKI

LESERMEINUNG
Auf ein Wort  
Ein altes römisches Sprichwort lautet: „Mundus vult decipi“ – Die Welt 
will betrogen sein, also soll sie betrogen werden. Ich bin froh, dass 
ich nicht zum Hadamarer Bürgermeister gewählt worden bin, sonst 
hätte ich mich jetzt mit manchen Sachverhalten beschäftigen müs-
sen, die mehr als ärgerlich sind. Am Beispiel des Glasfaserausbaus 
wird schnell deutlich, wie anscheinend hier in Hadamar so manche 
Uhren zu ticken scheinen. Wie sie wollen, könnte man den Eindruck 
gewinnen. Da wirbt der Hadamarer Bürgermeister mit dem neuen 
Logo der Stadt Hadamar in einem persönlichen Schreiben an Haus-
halte seiner Stadt für einen Anschluss bei Vodafone und es stellt sich 
nach dem Versand heraus, dass auch verstorbene Personen ange-
schrieben wurden, weil anscheinend ein alter Datensatz zu Zwecken 
des Marketings gekauft und verwendet wurde. Eigentlich ist das be-
reits ein unglaublicher Vorfall. Syna/Telekom legen aber nicht in allen 
Bereichen Hadamars ihr schnelles Internet, sondern nur in Nieder-
hadamar, Teilen der Kernstadt, Faulbach und in Richtung Niederzeuz-
heim, wobei fraglich ist, wieweit das Dorf selbst davon profitieren wird. 
Die übrigen Stadtteile werden von Vodafone beworben, wo jetzt auch 
noch die Firma Nokia im Verbund auftaucht und eine niederländische 
Investorengruppe für den Ausbau verantwortlich sei. Da tauchen so 
einige Fragezeichen auf, wenn der Hadamarer Bürgermeister nun 
von privatwirtschaftlichem Engagement spricht und die Verantwor-
tung für sein Handeln und das Handeln der Stadt Hadamar damit 
kleinreden möchte. Wie kann es denn sein, wenn es sich hier um ein 
privatwirtschaftliches Engagement von Vodafone handelt, dass der 
Bürgermeister vor der Bürgermeisterwahl in einem Schreiben für Vo-
dafone wirbt und sogar das Stadtlogo und „Hadamar-Stadt zum 
Leben“ auf seinen Werbeflyern für den Glasfaserausbau verwenden 
darf. Ich wundere mich, dass, da brauche ich gar nicht weit zu gehen, 
dass in Beselich die Telekom Beselich komplett ausbauen wird und 
hier in Hadamar solch ein Durcheinander ist. Den Slogan der Stadt 
könnten kritische Bebobachter:innen mit „Hadamar-Stadt daneben“ 

für sich umwidmen. Nach den Desaster um die „neue Mitte“ und „die 
alte Turnhalle“ scheinen die politische Handelnden nichts gelernt zu 
haben. Mittlerweile sind die Wahlen in Hadamar Geschichte und alles 
geht seinen gewohnten Gang. Ob dies wirklich der Wille der 
Wähler:innen war? Ein alter Westerwälder Spruch besagt: „Nur die 
dümmsten Kälber wählen ihren Metzger selber“. Auch solche Bau-
ernweisheiten haben ihre Zeit. Was wäre die Kernstadt Hadamar 
ohne ihre Stadtteile? Ob die Entscheidung der damals Verantwort-
lichen für eine Eingemeindung mit Hadamar richtig war, weil doch die 
Kinder dann gemeinsam in Hadamar zur Schule gehen können und 
so mancher bei der Stadt einen Arbeitsplatz gefunden hatte, beurteile 
ich heute eher kritisch. Dabei geht es, wenn ich nach Beselich 
schaue, nicht nur um das Glasfaser, sondern um die dortige Infra-
struktur, die im Vergleich zu Hadamar einfach beachtlich ist. Beselich 
ist innovativ und davon ist Hadamar, wenn ich alleine nur auf den 
Glasfaserausbau blicke, (noch?) meilenweit entfernt.   
Frank Speth, Hadamar-Oberweyer

Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK

Suche zum Verkauf Häuser - ETW - MFH -Grundstücke 
Vom Focus als bester Immobilienmakler im Gebiet ausgezeichnet.



Klima- und Naturschutz, zur Verkehrsberuhigung und haushaltstech-
nisch entgegenstellen. Das klappt schon. 
Zur Person: geboren 1955 in Hadamar, Diplom-Kaufmann, arbeitet 
beim Prüfungsverband deutscher Konsum- und Dienstleistungs-
genossenschaften, ist neuer Stadtverordneter und wohnt in der Kern-
stadt, Gymnasiumstraße 23 unten. Telefon 949 41 19. 
Weitere Informationen auf: www.gruene-hadamar-dornburg.de  
 Internationaler Kindertag  
Am 1. Juni ist wieder Internationaler Kindertag. Diesen Anlass nutzen 
wir für die Veranstaltung des kostenfreien Online-Events „STARK IM 
NETZ – GEMEINSAM GEGEN CYBERMOBBING“. 
Hinter der Aktion steht die Initiative STARK INS NEUE und mit ihr das 
größte Netzwerk an zertifizierten Resilienz-Trainer*innen sowie Kin-
der- und Jugend-Coaches im deutschsprachigen Raum. Auch ich bin 
Teil dieses Netzwerks und beteilige mich stellvertretend für den Land-
kreis Limburg-Weilburg an der Aktion.  
Unser Ziel: Kinder, Eltern sowie alle, die beruflich oder in ihrer Frei-
zeit mit Kindern arbeiten, stark im Kampf gegen Cybermobbing zu 
machen.  
Denn die aktuelle Cyberlife-Studie III (mehr dazu siehe Pressemel-
dung im Anhang) verdeutlicht, wie dramatisch sich das Problem an 
den Schulen ausbreitet und gerade in der aktuellen Corona-Krise 
noch verstärkt. 
Deshalb werden wir aktiv und bieten am Aktionstag wieder über 200 
informative sowie interaktive, zielgruppen-spezifische Online-Kurse 
an. Darin klären wir auf und vermitteln konkrete Handlungsoptionen 
für alle Beteiligten. 
Meine Kurstermine im Rahmen des Events STARK IM NETZ:  
· Kurs für Kinder ab 9 Jahren am 01.06.2021 um 16 Uhr (Dauer: 
Ca. 45 Minuten  
· Vortrag für Erwachsene am 01.06.2021 um 18:30 Uhr (Dauer: 
Ca. 30 Minuten)  
Weitere Details zu meinem Kurs-Angebot finden Sie unter: 
https://www.eventbrite.de/e/153497311591 ( Eltern- und Pädagogen-
info) oder unter https://www.eventbrite.de/e/153349357055 ( Kinder-
kurs) Mehr Informationen zur Initiative STARK INS NEUE unter 
www.starkinsneue.de.

„Vergossene Milch“ und die Folgen:  
Warum verlor BÜNDNIS´90/ 
DIE GRÜNEN in Hadamar  
seinen zweiten Sitz im  Stadtrat?   
Gespräch mit Christoph Speier, Vertrauensmann von BÜND-
NIS´90/ DIE GRÜNEN zur Kommunalwahl am 14. März und stell-
vertretender Ortsvorsitzender der Partei in Hadamar und 
Dornburg.  
Am 6. Mai hat die „Heimatpost“ eine Presseerklärung des Bür-
germeisters veröffentlicht, in der es zur Neuwahl des Magistrats 
am 23. April hieß: „Neu dabei ist Marc Hannappel, der die Inte-
ressen von Bündnis´90/Die Grünen angesichts des gemein-
samen Listenvorschlages von CDU/FWG allein vertreten muss. 
Hätte bei Berechnung nach Parteianteilen B90/Grünen ein zwei-
ter Magistratssitz zugestanden, fiel dieser nun“  an die CDU. Sie 
haben sich an dieser Formulierung gestört, warum?  
Noch am 14. April hatte mir der Wahlleiter Rainer Schmidt in einer E-
Mail mitgeteilt, dass sich entsprechend dem Grundsatz des hessi-
schen Kommunalwahlrechts, nachdem sich in den Kontrollorganen 
der Verwaltung das Wahlergebnis abbilden soll, die zehn Mitglieder 
des Magistrats mit drei auf die CDU, jeweils zwei Sitzen auf die Freien 
Wähler, WirFürHadamar und BÜNDNIS´90/DIE GRÜNEN sowie 
einem Platz für die SPD verteilen. Diese Regel kann nach  § 22 Kom-
munalwahlgesetz (KWG) außer Kraft gesetzt werden, wenn Parteien 
sich formal in einer neuen Liste zur Wahl des Magistrats zu einer 
Mehrheit zusammen schließen, die sie selbst in der Wahl nicht errei-
chen konnten. Das geschah zum 23. April, sodass die CDU nun vier 
statt drei ihr ursprünglich zu stehender Mitglieder im Magistrat bekam, 
obwohl sie 9,2% ihrer Stimmen gegenüber der Wahl 2016 verloren 
und nur noch 31,5% erreichte. Auch in einer kleinen Stadt wie Hada-
mar ist Politik ein hartes Geschäft. Kein Wunder, dass nicht einmal 
die Hälfte der Berechtigten ihr Wahlrecht wahrnahm.  
Werden Sie dagegen vorgehen? Sie müssen ja bedenken, dass 
die Freien Wähler (FWG) die CDU mit der Listenverbindung un-
terstützt hat und dafür ihre Vorsitzende Susanne Langel quasi 
automatisch zur ersten Stadträtin gewählt wurde.  
Fast alle Klagen in ähnlichen Fällen vor dem Verwaltungsgericht in 
Wiesbaden waren in den letzten Jahren erfolglos, und auf den Kosten 
vor dem Verwaltungsgericht bleiben Klägerinnen oder Kläger auch 
im Falle des Erfolgs sitzen. Das Eilverfahren hätte über 800 Euro und 
ein Hauptverfahren knapp 1.800 Euro gekostet. Politisch gesehen 
sehe ich es als vergossene Milch, die sowieso sauer geworden ist, 
vor allem seit der letzten Stadtverordnetenversammlung.  
Warum haben wir seitdem saure Milch in der Hadamarer Kom-
munalpolitik?  
Am 7. Mai hat Herr Ruoff den Stadtverordneten mitgeteilt, dass er als 
Bürgermeister auf seine Rechte in Personalangelegenheiten gemäß 
§ 73 der Hessischen Gemeindeordnung verzichtet und diese Herrn 
Bernd Groh, der über das SPD Ticket als Stadtrat gewählt wurde, 
überträgt. Nun ist dieser zum Dezernenten ernannt worden. Herr 
Groh war in den letzten Wahlperioden erster Stadtrat und führt bereits 
länger das Arbeitsregime im Rathaus. Da stellt sich die Frage, was 
dann noch als Job für die neue erste Stadträtin, außer der Urlaubs-
vertretung des Bürgermeisters, übrig bleibt? Politisch sehen wir mit 
dem 7. Mai eine Kooperation von CDU, FWG und SPD, die trotz 
eines Vertrauensverlustes von  17,4% versuchen so weiter zu ma-
chen wie bisher. Statt uns Grüne als neue Kraft politisch-programma-
tisch  einzubeziehen, sollen wir scheinbar abgedrängt werden. 
Unsere recht junge Fraktion wird sich dem mit ihren Initiativen zum 

Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA zer fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431 2842470 
Mobil    0171 5322173 
e mail: thomasgoebelimmobilien@t online.de 
www.thomas goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 



FAMILIENANZEIGEN

Herzlichen Dank  
für die vielen Glück- und Segenswünsche anlässlich 
unserer  
 Goldenen Hochzeit.  
Trotz dieser außergewöhnlichen Zeit war es für uns 
ein unvergesslicher Tag. 

     Reinhard und Christa Jung 
 Niederhadamar, im April 2021

Suche zum Verkauf Häuser - ETW - MFH -Grundstücke 
Vom Focus als bester Immobilienmakler im Gebiet ausgezeichnet.

Weiteres Covid-Testzentrum 
in Hadamar eröffnet  
Tests ohne Voranmeldung ab sofort in der Mainzer Landstraße 
möglich  
NIEDERHADAMAR. Ab sofort gibt es in Hadamar eine zusätzliche 
Möglichkeit, sich auf eine Covid-19-Infektion testen zu lassen. Das 
Unternehmen M&M Events aus Ruppach-Goldhausen hat zu Beginn 
der neuen Woche mit dem SG Handelsunternehmen auf dem Ge-
lände des REWE-Marktes an der Mainzer Landstraße den Betrieb 
aufgenommen. Ein insgesamt sechsköpfiges Team aus sowohl eh-
renamtlichen als auch Vollzeitkräften führt dort nun von Montag bis 
Samstag zwischen 9.00 Uhr und 17.30 Uhr sowohl Nasen- als auch 
Rachentests durch. Eine Voranmeldung ist nicht nötig. Nach rund 15 
Minuten liegt das Testergebnis vor. Auch Zertifikate über das Ergebnis 
werden bei Bedarf ausgestellt.  
„Wir sind dem REWE-Markt sehr dankbar, dass wir diesen gut er-
reichbaren Ort nutzen dürfen“, erklärt Michel Metz, Friseur und Inha-
beber vom Unikat, der die Idee zum Testzentrum hatte und nicht nur 
beim REWE-Geschäftsführer Lukas Nonn damit auf offene Ohren 
stieß. Auch Bianca Woidich vom Gewerbeverein „Hadamar Aktiv“ un-
terstützt das Projekt. Als Betreiberin des benachbarten „Beauty 
Castle“ freut sie sich, dass ihre KundInnen den für eine Behandlung 

nötigen Test nun in unmittelbarer Nachbarschaft durchführen lassen 
können. Auch Unternehmen jenseits des Handels nehmen das An-
gebot gut an. Zu den ersten Kunden zählten die MitarbeiterInnen 
eines Hadamarer Technik-Betriebes. 
Interessierte Unternehmen haben die Möglichkeit unter 0176-7388 
4765 Termine für die Test-Zeiträume von Montag bis Samstag, zwi-
schen 7.00 und 9.00 Uhr auszumachen. 
„Wir sind sehr dankbar für die Initiative der Organisatoren. Die wich-
tige Arbeit der Testzentren trägt maßgeblich dazu bei, dass sich unser 
gesellschaftliches Leben allmählich wieder normalisieren kann“, äu-
ßerte sich Bürgermeister Michael Ruoff bei seinem Besuch am Mon-
tagmorgen angetan.  
Michael Ruoff, Bürgermeister  
Foto (Stadt Hadamar): Eröffnung des Testzentrums „Mainzer 
Landstraße, Niederhadamar“ - v.l.n.r.: Bianca Woidich (Hadamar 
Aktiv), Lukas Nonn (REWE), Michel Metz (M&M Events), Patrick 
Pohl (SG Handelsunternehmen), Bürgermeister Michael Ruoff. 

Schöner Bauplatz 820 m2, 
angrenzend an das Neubaugebiet in Niederhadamar 

voll erschlossen, zu verkaufen. 
Angebote abzugeben 0170 / 218 390 2

ALTENPFLEGERIN 
sucht neuen Wirkungskreis in Hadamar  

und Umgebung! 
Kontakt unter: 0048152 / 169 348 32

Herzlichen Dank  
für die vielen Glückwünsche, Karten und Präsente 
zu meinem   90. Geburtstag. 
 
Ich war wirklich erstaunt, wie viele an mich gedacht 
haben und freue mich sehr darüber. 
Meinen Dank nochmal an alle 
    Reinhold Heep 
 Oberzeuzheim, im April 2021



Stadtverordnetenversammlung –  
alle wollen mehr Klimaschutz  
HADAMAR. Die erste ordentliche Stadtverordnetenversammlung für 
die neue Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen brachte eine erfreuli-
che Erkenntnis – alle Fraktionen scheinen sich einig, dass Hadamar 
mehr Anstrengungen unternehmen muss, um Klima und Umwelt zu 
schützen.    
So unterstützten alle Fraktionen den SPD-Antrag auf Prüfung, inwie-
weit Schottergärten im Stadtgebiet untersagt werden können. Zuerst 
erläuterte der SPD-Fraktionsvorsitzenden Marius Lorkowski den An-
trag und verwies darauf, dass die Blumensamen-Verteilaktion der 
Stadt zur Erweiterung von Blühflächen im Kontrast zu der Ödnis der 
Schottergärten im Stadtbild stehe. Ergänzend meldete sich die Grüne 
Stadtverordnete Josephine Roßbach zu Wort, die darlegte, dass das 
Anlegen der insektenfeindlichen Schottergärten in den meisten Be-
bauungsplänen schon heute untersagt sei. In der Praxis sei hier die 
Stadtverwaltung gefordert, die Umsetzung der Satzungen diesbezüg-
lich zu überwachen. Ebenso bemängelte sie die Bepflanzung vor 
allem auf vielen neuen Baugrundstücken, da zu den Baugenehmi-
gungen meist Pflanzlisten von zu verwendenden heimischen Bäumen 
und Sträuchern gehöre. Beispielsweise solle pro 100 qm Neubau-
grundstück laut gültiger Bauordnung ein Baum gepflanzt werden. 
Schaue man sich in den Neubauvierteln um, könne man leicht sehen, 
dass die Bepflanzungen oft nicht dem Soll-Zustand entsprächen. 
Einig waren sich die Fraktionen hier, dass eine weitergehende Bear-
beitung, auch in Bezug auf eine Umweltsensibilisierung der Anwoh-
ner*innen, im Bau- und Verkehrsausschuss erfolgen soll.   
Bündnis90/Die Grünen begrüßt es sehr, dass der Magistrat in seiner 
nächsten Sitzung den Antrag der Grünen-Fraktion auf schnellstmög-
lichen Beitritt Hadamars zum hessischen „Bündnis Klimakommunen“ 
bearbeiten wird. Die Mitgliedschaft im „Bündnis Klimakommunen“ 
würde der Stadt Zuschüsse für Investitionen im Bereich Klimaschutz 
von bis zu 100 Prozent der Kosten ermöglichen. Dies sei umso wich-
tiger, wie der WfH-Fraktionsvorsitzende Reichwein unterstützend er-
läuterte, da im Herbst die Haushaltsberatungen für den Doppel- 
haushalt 2022/23 beginnen. Die Dringlichkeit des Beitritts scheint 
auch von den anderen Fraktionen erkannt worden zu sein. 
Digitalisierung ist ein übergeordnetes Thema, das für alle Ein- woh-
ner*innen Hadamars wichtig ist. Der Sachstand zum Ausbau von 
FTTH im Stadtgebiet durch Telekom und Vodafone wurde von Bür-
germeister Ruoff erläutert. Zudem stimmten die Stadtverordneten ge-
schlossen für den CDU-Antrag auf Erweiterung des Bau- und Ver- 
kehrsausschusses um das Thema Digitalisierung. Für uns Grüne ist 
dieses Thema zukunftsweisend und die Fraktion stimmte geschlos-
sen für die formale Aufwertung.  
Auf der Tagesordnung stand die Ausübung des Vorkaufsrechtes der 
Stadt bezüglich des Hauses samt Grundstück in der Borngasse 8. 
Hier erläuterte der Grünen-Stadtverordnete Christoph Speier die Ab-
lehnung dieses Vorgehens aufgrund eines fehlenden Nutzungskon-
zeptes für das Anwesen und im Angesicht der angespannten 
Haushaltslage, die insbesondere durch die Corona-Krise alles andere 
als überschaubar erscheine. Da die anderen Fraktionen dies jedoch 
nicht so sahen, wird das Anwesen durch die Stadt erworben.  
Einig waren sich die Fraktionen wiederum über die Bedeutung des 
Hadamarer Freibads, das auch in diesem Sommer wieder eröffnen 
soll. Es sollen, anders als im letzten Jahr, neben Tages- auch 10er- 
und Saisonkarten angeboten werden. Als Begründung ist besonders 
hervorzuheben, dass es sich beim Schwimmen nicht nur um ein 

Gartenbau  hadamar

Schnell · IndIvIduell · preISwert 
 

Telefon 0 64 33 - 947 118 7 
Mobil 0175 - 857 798 8 

 
www.dicle-gartenbau.de

Spaß- sondern vor allem auch um ein Gesundheitsangebot handele. 
Die Fraktion Bündnis90/Die Grünen begrüßt diese Entscheidung aus-
drücklich, da Familien mit diesem Angebot insbesondere in den Som-
merferien unterstützt werden können.  
Bündnis 90/Die Grünen hatten zwei Anfragen an den Magistrat zum 
Sachstand der Planungen bezüglich des Kindergartens St. Peter in 
Niederzeuzheim sowie des Waldkindergarten „Wildlinge“ in Ober-
zeuzheim sowie zum Stand der bereits eingeleiteten Verkehrsberu-
higungsmaßnahmen entlang der Durchgangsstraßen im gesamten 
Stadtgebiet gestellt. Zu beiden Anfragen äußerte sich Bürgermeister 
Michael Ruoff eher knapp und es blieben weiterhin einige Fragen 
offen. Die Organisator*innen des Waldkindergartens Oberzeuzheim 
sollen in die nächste Magistratssitzung eingeladen werden, wo sie 
die zu erwartende Nachfrage durch Hadamarer Kinder bzw. Familien 
nachweisen und ihre finanzielle Konzeptionierung weiter erläutern 
sollen. Für die Niederzeuzheimer Kinder werde geprüft, ob und in-
wieweit das Pfarrhaus für den Kindergarten zu nutzen sein wird. Die 
Grünen hoffen mit den betroffenen Familien, dass die Kinderbetreu-
ung in Hadamar bald planbarer wird. Wir setzen uns weiterhin ein für 
familienfreundliche, umfassende und zeitgemäße Kinderbetreuung.  
Es bleibt spannend. Bezüglich der Anfrage zur Verkehrsberuhigung, 
die einige konkrete Beispiele von geforderten Maßnahmen beinhal-
tete, erfuhren die Stadtverordneten, dass Anfragen an HessenMobil 
erfolgt seien und sich die Stadt Hadamar seit Herbst 2020 im Besitz 
eines Seitenradargerätes befände. Dieses wird laut Bürgermeister 
zur Erfassung des Verkehrsaufkommens auf allen Hauptstraßen im 
Stadtgebiet für die Dauer von jeweils einer Woche angebracht und 
ausgelesen. Die Messungen werden voraussichtlich bis Mitte 2022 
gehen. Zu den konkreten Maßnahmen, die die Stadt ohne Zustim-
mung von Hessen Mobil initiieren könnte, gab es keine neuen Infor-
mationen.  
Anke Föh-Harshman, Stellv. Fraktionsvorsitzende 
Bündnis90/Die Grünen Hadamar-Dornburg 
 
  
< Foto: Von links nach rechts die sechs neuen Stadtverordneten-
mitglieder bei ihrer ersten und konstituierenden Stadtverord-
netenversammlung am 23.4.2021 in der Sporthalle der 
FJL-Schule. 
Josephine Roßbach, Christoph Speier, Sabine Hirler (Fraktions-
vorsitzende), Hannah Blum, André Franz-Scheuren, Anke Föh-
Harshman (stellv. Fraktionsvorsitzende) und im Magistrat Marc 
Hannappel.



...aus dem Rathaus
Marion Steffen  
zum Dienstjubiläum geehrt  
40 Jahre in der Verwaltung, fast 30 davon bei der Stadt Hadamar  
HADAMAR. Fast auf den Tag genau 29 Jahre ist es her, dass sich 
Marion Steffen am 30. April 1992 bei der Stadt Hadamar bewarb. 
Nach einer Beschäftigung als Kanzleikraft und Protokollführerin beim 
Arbeitsgericht stand sie zu dieser Zeit noch als Schreibkraft im 
Dienste der Bundeswehr. Inzwischen ist sie seit über 20 Jahren ein 
prägendes Gesicht des Hadamarer Stadtbüros und erfüllt dort eine 
Aufgabe, deren Bedeutung im Zuge der Corona-Krise noch einmal 
merklich gewachsen ist: den unmittelbaren Dienst an den BürgerIn-
nen. Und dies tut sie noch immer mit viel Engagement und Einsatz-
bereitschaft, wie auch die anwesenden Gratulanten zu würdigen 
wussten: „Marion Steffen ist mir gleich zu Beginn als freundliche Kol-
legin begegnet - auch außerhalb des Dienstes immer sehr kollegial. 
Sie ist eine wichtige Stütze unseres Teams und verdient daher be-
sondere Anerkennung für ihre treu geleistete Arbeit“, so Bürgermeis-
ter Michael Ruoff. Brit Kuhl-Wengenroth konnte sich dem als 
Vertreterin des Personalrats nur anschließen: „Was Deine KollegIn-
nen und Deine KundInnen gleichermaßen schätzen, ist Dein unbe-
dingter Einsatz für eine Sache: wenn Du Dich einmal einem Fall 
angenommen hast, ist er erst abgeschlossen, wenn Du eine Lösung 
gefunden hast! Auf diese Weise hast Du unzähligen BürgerInnen ver-
lässlich weitergeholfen, auch wenn das oft alles andere als einfach 
war“. Auch Steffens langjähriger Kollege und Flurnachbar Klaus Stei-
nebach (Personalamt) bestätigt das gerne: „Sehr sachlich und korrekt 
für die richtige und gute Lösung kämpfend und stets an den BürgerIn-
nen orientiert – so haben wir Dich in alle den Jahren erlebt.“ 

Nicht immer zeigen KundInnen des Stadtbüros Verständnis, wenn 
eine Angelegenheit nicht umgehend und in ihrem Sinne gelöst wer-
den kann. Die kommunikativen Anforderungen im Stadtbüro sind 
hoch, insbesondere wenn es sprachliche und kulturelle Unterschiede 
zu überbrücken gilt. Der durch die Corona-bedingte Schließung des 
Rathauses zunehmend auf Telefon und E-Mail verlagerte Kunden-
verkehr samt neuem Termin-Rhythmus erfordert darüber hinaus noch 
mehr Flexibilität. Und dennoch sagt Marion Steffen unbeirrt: „Ich liebe 
meine Arbeit!“. Mit Blick auf den allmählich näher rückenden wohl-
verdienten Ruhestand wünschte Bürgermeister Ruoff der Jubilarin für 
die verbleibenden Dienstjahre „Gesundheit, Wohlergehen und Zufrie-
denheit“.  
Foto: Jubilarin Marion Steffen empfängt einen Blumenstrauß 
von Bürgermeister Michael Ruoff.  
Michael Ruoff, Bürgermeister 
 

Entsorgung von Elektro-Großgeräten 
durch Job & Work  
Wichtiger Hinweis zur Vermeidung von illegalen Entsorgungen  
HADAMAR. Infolge neuer Fälle von illegaler Entsorgung elektro-
nischer Großgeräte im städtischen Gebiet weist die Stadtverwaltung 
darauf hin, dass eine fachgerechte und gebührenfreie Entsorgung für 
alle BürgerInnen durch das Arbeitsprojekt „Job & Work“ möglich ist.  
Geräte, die nicht in eine handelsübliche Einkaufstasche hineinpas-

sen, wie z.B. Dunstabzugshauben, Computer, Fernseher, Wasch-
maschine, Kompaktanlagen, Rasenmäher, Mikrowelle, Monitore oder 
Staubsauger können dort unter 06482 / 5999 telefonisch zur kosten-
freien Abholung ab Haushalt (Straßenrand) vorangemeldet werden. 
Die Abholung erfolgt werktags von 9.00-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 
(freitags nur bis 12.00 Uhr). Die Abnahme erfolgt in haushaltsüblichen 
Mengen (max. 10 Geräte, davon max. drei haushaltsübliche Groß-
geräte) und für angemeldete Geräte. Diese sind am Tage der Abho-
lung ab 8.00 Uhr gut sichtbar entlang der Gehweg- oder 
Straßenkante zur Abholung bereit zu stellen.   
Michael Ruoff, Bürgermeister 
 
 Stadt Hadamar arbeitet  
am Wanderwege-Angebot 
 
Digitales Angebot zum Ersten-Mai-Wochenende  
HADAMAR. Anlässlich des Ersten-Mai-Wochenendes hat die Stadt 
Hadamar Informationen zum hiesigen Wanderwege-Angebot bereit-
gestellt.  
Schon seit einigen Wochen arbeitet das Stadtmarketing-Team inten-
siv am Thema „Hadamarer Wanderwege“. Dabei wurden nicht nur für 
alle 17 abwechslungsreichen Hadamarer Wanderwege Bestandsauf-
nahmen hinsichtlich Wegeführung, Ausstattung und Beschilderung 
durchgeführt und eine modernisierte Neuauflage der Hadamarer 
Wanderkarte vorbereitet - sukzessive werden alle Wege auch auf der 
Online-Plattform Outdooractive zu finden sein, damit sie jederzeit 
komfortabel per Smartphone abgerufen werden können. Besucher-
Innen finden auf der städtischen Homepage unter https://www.hada-
mar.de/kultur-tourismus/rad-und-wanderwege bereits fünf Hadamarer 
Rundwanderwege samt GPS-Daten, Fotos und Portrait.  

Darüber hinaus soll das Thema (Rad-) Wandern perspektivisch aber 
auch mit den Hadamarer BürgerInnen zusammen weiterentwickelt 
werden. Dabei geht es u.a. um die Fragen: "Wie können Wege ver-
bessert werden (z.B. durch Infotafeln oder Ruhebänke)? Wo könnten 
vielleicht neue Wege entstehen? Wie können diese intakt gehalten 
werden?" Hierzu hofft die Stadt auf Unterstützung aus der Bevölke-
rung. Diese kann ab sofort ihre Vorschläge und Rückmeldungen an 
stadtmarketing(at)stadt-hadamar.de zur Prüfung einsenden.  
Auch auf so genannte „Wegepaten“ möchte die Stadt zukünftig zu-
rückgreifen. Dabei handelt es sich um Ortskundige, die die hei-
mischen Wanderwege regelmäßig begehen und das städtische Team 
auf Schäden oder sonstige Mängel aufmerksam machen möchten. 
Interessierte können sich ab sofort unter stadtmarketing@stadt-ha-
damar.de melden 
 
Foto: Wanderwegweiser und Wanderkarte der Stadt Hadamar 
(Stadt Hadamar) 
 
Michael Ruoff, Bürgermeister



Krankheit, was willst du mir sagen...?  
Gelenke und Bewegung  
Unsere Gelenke können sich entzünden oder versteifen. An den Ge-
lenken können Verstauchungen, Prellungen und Zerrungen auftreten. 
Hier sprechen die Symptome eine eindeutige Sprache, denn es gibt 
die gleichen Symptome auch in den Lebensumständen. Wir können 
jemanden prellen oder zusammenstauchen, wir können eine Sache 
überziehen, den Bogen überspannen, oder zu weit gehen. Man kann 
aber auch verspannt, überspannt oder sogar verdreht sein. Und man 
kann nicht nur ein Gelenk, sondern auch eine Sache oder Beziehung 
wieder einrenken und richtigstellen. Wir können uns in einer Sache 
auf etwas versteifen und sind dann eben in dieser Sache nicht mehr 
beweglich. 
Wenn Sie eines dieser Symptome haben, schauen Sie doch zunächst 
einmal auf ihre aktuelle Lebenssituation, und seien Sie dabei ehrlich 
mit sich selbst. Wo tritt dieses Symptom in ihrem Leben auf. Wen 
haben sie geprellt, wen haben Sie zusammengestaucht, wo haben 
Sie den Bogen überspannt? Auch in Gedanken. Ihre Gedanken be-
stimmen ihr Leben. 
Will man ein Gelenk wieder einrenken, bringt man es meistens mit 
einem Ruck in eine noch extremere Position, damit es von dort aus 
wieder in die Normallage zurückfinden kann. Auch geistig/gedanklich 
kann ein Mensch sich in eine so extreme Lage bringen, dass er das 
von sich aus nicht mehr korrigieren kann. Vielleicht sollten Sie dann 
an den Ursprung zurückgehen. Schauen, was ist die Grundlage dafür 
gewesen. Wo habe ich die Grundlage/Ursache dafür geschaffen, 
denn man erschafft sich das letztendlich immer selbst, auch wenn es 
manchmal eine Zeit zurückliegt.  
Ein Gespräch mit ihrer Seele kann da helfen. 
Ich unterstütze sie gerne dabei.  
Da ein Gelenk aber auch die Verbindung zwischen zwei Teilen ist die 
zusammengehören, sollten wir daran denken, bei Gelenkschwierig-
keiten unsere Verbindungen zu überprüfen oder eine zu starke Bin-
dung lösen, damit wir wieder beweglich werden.  
Allgemeine Gelenkschmerzen  
Sie zeigen Verärgerung darüber an, dass es im Zusammensein mit 
anderen nicht nach den eigenen (fixen) Vorstellungen abläuft. An der 
Verbindung wird trotzdem festgehalten, aber auch an der eigenen, 
behindernden Denk- und Sichtweise. Gelenke stehen für die Verbin-
dungen zu anderen Menschen, z.B. auch anderen Familienmitglie-
dern.  
Konfliktthemen können sein:  
 Wenig Toleranz und Gelassenheit, sich und anderen gegenüber; 
 fürchtet sich vor dem eigenen seelischen Abgrund und kompensiert  
   mit Schuldzuweisungen; 
 fehlender Selbstausdruck und Eigenfrequenz; 
 vernagelt und stur sich selbst bestrafen; 
 Loyalitätszwang als Entwicklungshemmung, für immer und ewig 
   einen Schwur getan haben.  
Gelenkentzündungen (Arthritis/Arthrose)  
Sie deuten auf festgefügte Denkmuster in Bezug auf die Beziehungen 
mit Menschen, z.B. Familien-/Gruppenmitglieder oder Freunden. 
Konfliktthemen können sein: 
 Konservierte Missstände, (der hot se schun lang im Salz leie). 
 es könnte noch schlimmer kommen; 
 sich nicht ernährt, nicht geliebt fühlen; 
 liebende Versorgung vernagelt und stur erzwingen wollen; 
 festhalten an Norman und Traditionen, da die Individualität noch  
   nicht entfaltet ist; (dos hun mir schun immer su gemocht) 
 Loyalität als Entwicklungshemmer, der faule Kompromiss; 
 von Belastungen zermürbt durch fehlende Wandlungsbereitschaft. 
   Arthrose und Arthritis sind sich sehr ähnlich. Bei der Arthrose richtet 

sich der Schmerz jedoch nicht wie beim Rheuma gegen sich selbst, 
sondern gegen eine andere Person, der man etwas nachträgt. 
Der Arthrosepatient übernimmt nicht die Verantwortung für sich 
selbst, sondern zieht es vor, einen anderen für sein Unglück anzu-
klagen. Er hält ständig das Gefühl des Unrechts aufrecht. Es ist des-
halb wichtig, dass er lernt, mehr Mitgefühl für seine Mitmenschen 
aufzubringen und mehr Enthusiasmus in sein Leben fließen zu las-
sen. 
Eine Entzündung zeigt immer Wut, Zorn oder Ärger an. Wenn die 
Entzündung akut ist, befindet man sich schon im Heilungsprozess. 
Vergib dir selbst und den anderen und es werden Wunder gesche-
hen. 
Das nennt man dann auch Spontanheilung. Meines erachtens kann 
eine komplette, langfristige Heilung nur eintreten wenn diese Dinge 
geklärt sind und man die Verantwortung für sein Leben selbst über- 
nimmt.

Essen auf Räder

Warmes Essen für Sie frisch  
auf den Tisch! 
                   Testen Sie! 
Kostenlos und unverbindlich!

Unser Küchenleiter Herr Kunz informiert Sie 
gerne über unser Angebot und liefert Ihnen 
kostenlos ein Probeessen!  
AWO Sozialzentrum Hadamar 
Küchenleitung 
Ulrich Kunz 
Hammelburg 18 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-9130-0 
hadamar-kl@awo-hs.org

Dorfrallye für alle Familien  
 
NIEDERZEUZHEIM. Die Kita St. Peter lädt ab Donnerstag, den 
20.05.2021 bis Ende Mai alle Familien, sowie alle Kinder und Inte-
ressierten zu einer abwechslungsreichen Dorfrallye rund um und in 
Niederzeuzheim ein.  
Startpunkt dieser interessanten Aktion ist am Holzdeck vor dem Ein-
gangsbereich der Kita im Bäckergäßchen in Niederzeuzheim. Wer 
mitmachen möchte, findet dort weitere Informationen und Anweisun-
gen. 
Natürlich sind alle Angebote coronakonform geplant; die Teilnehmer 
werden um Beachtung der geltenden Regeln gebeten. 
Die Kita freut sich auf viele TeilnehmerInnen und wünscht allen, die 
mitmachen, ganz viel Spaß und tolle Erfahrungen. 

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel 
Markus Reitz e.K.    

65589 Hadamar - Steinbach  
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691



APOTHEKEN-DIENST 
Die Notdienstbereitschaft wechselt 
täglich um 8.30 Uhr

21.
22. 
23. 
24. 
25.
26. 
27.
28.
29.
30. 
31.
01. 
02. 
03. 
04.

Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 

                  MAI/JUNI
                  MAI/JUNI

Pflegenotruf Andreas Ahlbach  
Funktelefon 0152 /22 766 999

Häusliche Krankenpflege 
Rita Nattermann, Tel. 06433/6152 
Mobil: 0171/69 09 934

Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550

Ambulantes Pflegeteam

24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln /Medikamenten
- Hilfe bei Behördengängen
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung
- Beratung
- Verständnis und Vertrauen
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg
Tel. 06436-9494670 od. 9494671

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

ST‐Team · Ibel & Götzen GbR 
Gymnasiumstraße 10 · 65589 Hadamar · Telefon 0 64 33 ‐ 949 003 0 

info@stteam.de · www.st‐team.de

Altgold‐ An,‐ und Verkauf 
Gold,‐ Platin‐ und Silberschmuck, Zahngold, Münzen, Zinn, Markenarmbanduhren 

Kostenlose unverbindliche Beratung! 

Fachbetrieb für Edelmetallankauf

Schlechter Stil, die Gewohnheit der WfH  
HADAMAR. Die WfH führt ihren schlechten Stil auch nach der Wahl 
in gewohnter Weise fort. Es ist schon bemerkenswert, dass die Wäh-
lergruppierung WfH trotz des Misserfolgs im Wahlergebnis bei ihren 
Beschimpfungen und Darstellungen von Halbwahrheiten gegenüber 
der FWG bleibt. Eigentlich sollte die WfH bei gründlicher Selbstrefle-
xion zu dem Ergebnis kommen, dass sie es trotz ihrer Spitzen- und 
Bürgermeisterkandidatin als Aushängeschild lediglich auf 18,2% der 
Wählerstimmen gebracht haben, und sie nur auf Grund des Berech-
nungsverfahrens von Hare- Niemeyer auf sieben Sitze in der Stadt-
verordnetenversammlung gekommen sind. Im Falle der WfH wurde 
nach diesem Berechnungsverfahren aufgerundet. Nüchtern betrach-
tet ist das schon als bitteres Wahlergebnis einzuordnen.  
Die FWG hat mit 20,5% der Wählerstimmen leider 2% zu 2016 ein-
büßen müssen und ganz knapp den 8. Sitz durch das o.g. Berech-
nungsverfahren verpasst. Allerdings haben wir bereits vor der Wahl 
einen geringen Stimmenverlust eingeplant, da sich mit den Grünen 
eine fünfte Kraft erstmals zur Wahl stellte und aus unserer Sicht mit 
15,5% ein respektables Ergebnis erzielte.  
Nun ist es besonders bemerkenswert, dass die WfH genau dieses 
Berechnungsverfahren, von dem sie aktuell selbst, wie auch schon 
bei vergangenen Wahlen, profitiert hat, scharf kritisiert, weil die CDU 
dadurch einen Magistratssitz dazugewinnt. In 2016 hat übrigens die 
WfH dadurch einen 2. Platz im Magistrat erhalten.  
Berechnungsverfahren machen eine Rosinenpickerei nun mal nicht 
möglich. Das sollte auch die WfH verstehen. 
Die FWG hat mit allen Parteien nach der Wahl Gespräche geführt, 

um mögliche Schnittmengen in Bezug auf Sachthemen auszuloten. 
Die WfH zeigte leider kein besonderes Interesse an Sachthemen, 
ging es ihr doch ausschließlich darum, die Position des 1. Stadtrates 
zu besetzten. Womit sie diesen Anspruch begründen, erschließt sich 
uns nicht. Die Nominierung fiel auf Andreas Alfa. Von der Spitzenkan-
didatin, die immerhin bei der Bürgermeisterwahl viele Stimmen für 
sich gewinnen konnte und letztlich zu dem besseren Ergebnis der 
WfH beigetragen hat, war keine Rede. Wo hier der von der WfH oft 
erwähnte Wählerwillen berücksichtigt wurde, bleibt verborgen.  
Die WfH machte ebenfalls in diesem Gespräch sehr deutlich, dass 
sie nicht beabsichtigen, einen Vorsitz in einem der Ausschüsse zu 
übernehmen. 
Gleichzeitig werfen sie der FWG und CDU vor, sie würden sich diese 
Positionen sichern wollen. An dieser Stelle sei erwähnt, dass die 
FWG, die SPD und die Grünen keinen Vorsitz im HFA bzw. Bau- und 
Verkehrsausschuss angestrebt haben.   
Für die FWG stehen immer die Sachthemen im Vordergrund, und 
„Baustellen“, die angepackt werden müssen, gibt es genug. Uns ste-
hen sehr schwierige Haushaltsberatungen bevor. Die Corona Krise 
wird sich mit ihren Nebenwirkungen sehr deutlich in den städtischen 
Finanzen niederschlagen. Nur eine kollegiale und respektvolle Zu-
sammenarbeit kann ein Ergebnis, welches das Wohl der gesamten 
Stadt im Blick hat, erzielen.  Auch in der vergangenen Legislaturpe-
riode hat sich die WfH leider durch wilde Beschimpfungen und Be-
hauptungen hervorgetan. Dieses Auftreten entzieht leider jeglicher 
kollegialer Zusammenarbeit die Grundlage.  
Das Auftreten der Bündnis 90/ Grüne wird die FWG weiterhin beob-
achten. Es wäre sehr schade, wenn sie sich von der WfH vor den 
Karren spannen lassen würden.  
Und ja, „Verlässlichkeit und respektvolles Miteinander“ verbindet die 
Zusammenarbeit der FWG mit der CDU. Dieser Umgang prägte die 
zurückliegenden fünf Jahre auch dann, wenn es höchst unterschied-
liche Standpunkte zu vertreten galt. 
Dieser Umgangsform sollte sich die WfH anschließen, um einen kon-
struktiven Austausch zu ermöglichen.  
Die FWG reagiert jetzt erst- und auch gleichzeitig letztmalig auf die 
Anfeindungen der WfH. Die FWG wird ihre Energie, wie in den ver-
gangenen Jahrzehnten, auch zukünftig ausschließlich zum Wohle 
einer positiven Entwicklung unserer gesamten Stadt widmen. 
 
FWG Hadamar  



Hallenbadverein Offheim e.V.  
Hallenbadverein Offheim bereitet sich auf Wiedereröffnung vor  
Nachdem das Hallenbad seit dem 1. November 2020 Corona bedingt 
geschlossen ist, hoffen Vorstand und Mitarbeiter des Vereins auf eine 
Öffnung im Mai. Trotz der derzeit noch hohen Infektionszahlen im 
Landkreis bleibt die Hoffnung, dass steigende Temperaturen im Früh-
jahr auch die Infektionen zurückgehen lassen und damit eine Wie-
dereröffnung erlaubt wird.  
Bereits zum zweiten Mal musste das Bad auf Anordnung der Behör-
den seinen Betrieb einstellen. Die erste Schließung im Frühjahr 2020 
konnte durch vorgezogene Sanierungsmaßnahmen, die Hallendecke 
sowie die Folienauskleidung des Beckens wurden erneuert, über-
brückt werden. So war es möglich, schon vor Ende der Sommerferien 
den Betrieb wieder aufzunehmen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
durch die notwendigen telefonischen Reservierungen und die Hygie-
neauflagen mit zusätzlichen Reinigungen und Desinfektionen hatte 
sich der Betrieb im August gut eingespielt, und es konnten bereits 
ersten Vereinen und Behindertengruppen wieder Zeiten zugewiesen 
werden.  
Leider kam zum 1. November erneut die Anordnung zur Schließung, 
die bis heute fortbesteht. 
Um die Kosten dieser erneuten Zwangspause so gering wie möglich 
zu halten, wurde die Technik heruntergefahren und die laufenden 
Kosten soweit möglich gesenkt. Eine vollständige Stilllegung des 
Bades war, auch im Hinblick auf die gerade im Sommer erfolgte 
Grundreinigung und Sanierung mit vollständiger Erneuerung des 
Wassers, nicht praktikabel. Auch sollte im Falle eines Rückgangs der 
Fallzahlen eine Wiedereröffnung schnell möglich sein. Zum Zeitpunkt 
der Schließungsanordnung hieß es ja, die 2. Welle werde über Weih-
nachten gebrochen und im neuen Jahr sollten erste Öffnungsschritte 
erfolgen.  
Der verhängte Lockdown-Light war jedoch nicht erfolgreich, mit den 
bekannten Folgen für alle Bürger. 
So hoffen Vorstand, Mitarbeiter und Mitglieder des Hallenbadvereins 
auf einen Rückgang der Infektionen und damit verbunden mit der 
Möglichkeit das Bad wieder zu öffnen. 
Wie auch schon vor dem 1. November 2020 wird eine Öffnung si-
cherlich nicht in dem Umfang wie vor Corona möglich sein. Der Vor-
stand erwartet, dass bis mindestens zum Herbst, weiterhin eine 
Nutzung nur nach Voranmeldung und in verminderter Belegungszahl 
möglich sein wird.  
Um die Anmeldung zu Schwimmzeiten und die vorgeschriebene Kon-
taktspeicherung zu erleichtern, wurde in den letzten Monaten eine 
neue Mitgliederverwaltungs- Software installiert und in Betrieb ge-
nommen. Dieses neue System erlaubt auch die Reservierung von 
Schwimmzeiten über das Internet oder eine Handy-App.  
Neue Mitgliederverwaltung erlaubt Information per E-Mail  
Auch bietet die Software die Möglichkeit die Mitglieder nun per Info-
mail zu erreichen und so aktuelle Informationen schnell an die Mit-
glieder zu übermitteln. 
Für die Terminreservierung und die Informationsfunktion ist es jedoch 
erforderlich, beim Verein seine aktuelle E-Mail-Adresse zu hinterle-
gen. Leider sind viele der bereits gespeicherten Adressen nicht mehr 
aktuell.  
Der Verein bittet daher alle Mitglieder durch eine kurze Mail mit der 
Angabe der Mitgliedsnummer an mitglieder@hallenbadverein-off-
heim.de die aktuelle Mail-Adresse mitzuteilen.  Gleichzeitig bittet der 
Vorstand seine Mitglieder um Verständnis und Solidarität. 
Verständnis für die derzeitige Schließung des Bades, da dies per An-
ordnung durch die Landesregierung erfolgt und durch den Verein 
nicht beeinflussbar ist. Um Solidarität bittet der Verein, da viele Mit-
glieder durch die fehlende Schwimmmöglichkeit ihre Mitgliedschaft 
kündigen. Dies ist sicherlich das gute Recht jedes Mitglieds. Jedoch 
hat dies auch Folgen für den Betrieb des Bades für die Zukunft. Kün-
digen zu viele Mitglieder, so ist der erforderliche finanzielle Rahmen 
für den Betrieb des Bades nicht mehr vorhanden und die Nutzungs-

zeiten oder Angebote des Bades müssten eingeschränkt werden.  
Auch wenn durch eine großzügige Förderung durch den Landkreis 
Limburg-Weilburg sowie Hilfen des Landes Hessen ein Betrieb im 
Jahr 2021 sichergestellt ist, steht das Budget für 2022 derzeit auf wa-
ckeligen Füßen. Der Vorstand bittet daher alle Mitglieder den Verein 
weiter zu unterstützen, damit ein Fortbestand des Bades in gewohnter 
Form auch in den nächsten Jahren gesichert ist.  
Sobald sich ein Öffnungstermin abzeichnet, wird der Verein dieses in 
der Presse sowie im Internet und per Mail veröffentlichen.   
Für den Hallenbadverein Offheim e.V.  
Georg Westerfeld, 1.Vorsitzender 
 
 Entspannen mit Shiatsu – Plätze sichern!  
Verspannungen im Rücken, Nacken, Schulter? Wer kennt das heut-
zutage nicht. Schmerzen sind die unliebsamen Begleiter von Blocka-
den im Körper. Was begehrt das Herz, wenn der Kreislauf stolpert, 
oder der Atem stockt? War Auslöser ein atemberaubendes Erlebnis? 
Mit gängigen Redewendungen wie: „Es läuft mir kalt den Rücken run-
ter, oder ich hab „kalte Füße bekommen“ wird das Zusammenspiel 
von Körper und Geist deutlich.   
Freie Plätze gibt es in dem Online-Kurs der Katholischen Familienbil-
dungsstätte Limburg der ab Dienstag 11.5. bis 8.6.2021 von 17:30-
18:30 Uhr an startet.   
Mit der Massageanwendung des Shiatsu können körperliche Be-
schwerden, wie Muskel-verspannungen, Kopfschmerzen oder Durch-
blutungsstörungen gelöst werden und die Energie wieder in Fluss 
kommen. Entspannung und fließende Energie ist das Ziel.  
Auch zur Partnermassage ist Shiatsu sehr gut geeignet. Kosten 40 
Euro für den Kurs.  
Unterstützt werden sie von Miriam Wiedmann, Shiatsupraktikerin und 
Kinderkranken-schwester   
Mehr Informationen und Anmeldung unter www.fbs-limburg.de Kurs-
nummer V026 

Blumen Heep  e. K.

Langstraße 71· 65589 Hadamar-Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93seit  

60 Jahren

Schöne Blumen- und  
Deko-Accessoires zu jeder Gelegenheit!



Caritas übernimmt Pflegeheim 
Anna Elisabeth   
Das Altenpflegeheim Anna Elisabeth in Waldbrunn-Hausen wurde 
2001 eröffnet und wird bislang von Patric Edens und Birgit Ruders-
dorf-Edens geführt. Aus persönlichen Gründen suchten sie nach 
einem Nachfolger und wurden fündig: Ab 1. Juli wird der Caritasver-
band für den Bezirk Limburg Betreiber des Hauses, führt es als Al-
tenpflegeeinrichtung fort und übernimmt auch die Arbeitsverhältnisse 
aller Mitarbeitenden. Auch alle Bewohnerinnen und Bewohner wer-
den selbstverständlich weiter hier wohnen können. 
 „Wir haben eine hohe Fachkompetenz in der Altenpflege und jahr-
zehntelange Erfahrung im Betreiben kleiner familiärer Einrichtungen. 
Das Haus Anna Elisabeth mit 37 Bewohnerplätzen passt sehr gut in 
unsere Struktur und Verbandsphilosophie.“, so Caritas-Geschäftsfüh-
rer Max Prümm. Der Caritasverband sieht es außerdem als seine 
Verantwortung, die wohnortnahe pflegerische Versorgung auch im 
ländlichen Raum zu ermöglichen und ist nah an den Menschen vor 
Ort.  „Für uns ist es wichtig, in den Kommunen unseres Bezirkes mit 
Diensten und Einrichtungen vertreten zu sein“, so Hans-Peter Schick, 
Mitglied des Caritasvorstandes. 
 Die Entscheidung zur Übernahme der Einrichtung wurde nach einem 
konstruktiven Abstimmungsprozess getroffen. Hausleitung wird Chris-
toph Höhn, der das Pflegeheim Anna Elisabeth in guter Zusammen-
arbeit mit den Mitarbeitenden weiterentwickeln möchte. Höhn hat 
mehr als 40 Jahre Erfahrung in der Altenpflege und leitete bislang 
das St. Josefshaus in Elz, das momentan saniert wird. Bis zur Über-
nahme wird er regelmäßig im Haus zu Besuch sein und freut sich, 
die Abläufe, die Bewohnerinnen und Bewohner sowie die Mitarbei-
tenden kennen zu lernen.   
Foto: Vertreter des Caritasverbandes waren bereits zu Gast im 
Haus Anna Elisabeth um die Mitarbeitenden zu informieren. Von 
links nach rechts: Christoph Höhn (Mitarbeiter Caritas), Claudia 
Huhle (Mitarbeiterin Anna Elisabeth), Heinz Becker (Vorstands-
mitglied Caritas), Deniz Demir (Mitarbeiterin Anna Elisabeth), 
Max Prümm (Geschäftsführer Caritas), Birgit Rudersdorf-Edens 
(Leitung Anna Elisabeth), Hans-Peter Schick (Vorstandsmitglied 
Caritas) und Patric Edens (Leitung Anna Elisabeth).

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273

Telefonsprechstunde von Tobias Eckert 
(SPD) am Freitag, den 28. Mai 
LIMBURG-WEILBURG. Der heimische Landtagsabgeordnete und 
Stellvertretende Vorsitzende der SPD-Landtagfraktion Tobias Eckert 
steht den Bürgerinnen und Bürgern regelmäßig telefonisch zur Ver-
fügung. Eckert bietet am Freitag, den 28. Mai von 15 bis 18 Uhr 
seine nächste Telefonsprechstunde an. Innerhalb des genannten 
Zeitraums ist der SPD Politiker unter der Telefonnummer 
06471/3790651 persönlich für Fragen, Anliegen und den Austausch 
mit Bürgerinnen und Bürgern erreichbar. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Die nächste „Heimatpost“ erscheint wieder am 2. Juni 2021

- Planung, Konzeption & Umsetzung 
- Naturstein-, Natur- & Trockenmauern 
- Pflasterarbeiten & Reparatur 
- Treppen, Terrassen & Palisaden 
- Winkel-, Bruch- & Bordsteine 
- Gartengestaltung & Pflege 
- Zaunmontage 
- Bagger & Erdarbeiten 
- Baumfällarbeiten & Entsorgung 
- Rasenmäharbeiten 
- Rollrasenverkauf & Verlegung

Inhaber Ahmet Iyim 
65589 Hadamar · Johann - Neudecker - Straße 6 

Telefon: 0173 574 051 3 oder 0163-2472240 
E-mail: Iyim-bau@gmx.com

Neukunden erhalten 15% Rabatt

- Möbel nach Maß 
- Beratung/Planung 
- Fenster und Haustüren 
- Einbruchsicherung 
- Treppen/Renovierung 
- Holz/Laminatböden 
- Rollläden/Reparatur 

TISCHLERMEISTER 

GERHARD 

 T       LKSDORF
 
65589 Oberweyer 
Oberdorfstraße 20 
 
Telefon 06433 - 4548 
Fax      06433 - 943829 
mobil   0162 - 4381958 
 
E-mail  G.Tolksdorf@t-online.de



B ESTAT TU NG E N

VOGEL

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG

Horst 
Burgemeister 

* 17.10.1938    † 21.03.2021

Danke  
sagen wir allen, die sich in unserer Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf      
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.  
Mein besonderer Dank gilt meinen Kindern, 
Schwiegerkindern und Enkeln für die liebevolle 
Pflege, Dr. Körner und Team, für die ärztliche     
Betreuung, Pfarrer Fuchs für die tröstenden Worte 
sowie dem Bestattungsinstitut Vogel. 
 

Elke Burgemeister 
und Familie 

 
Hadamar, im März 2021

Anzeigenannahme  
unter 0 64 33 - 23 04 oder 

info@blattwerk-hadamar.de






